
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medienmitteilung                                                                                       

 

 

Mit Wiesenblumen etwas Gutes für die Bienen tun. 
 

In der Schweiz fördern agrarökologische Massnahmen bei der Bewirtschaftung von 

Wiesen die Entwicklung von Bienenvölkern und ihr Überleben im Winter. 

 

Eine neue Studie1 zeigt, dass auf Wiesen angewendete agrarökologische 

Massnahmen einen positiven Effekt auf die Entwicklung von 

Honigbienenvölkern im Sommer und auf ihr Überleben im Winter haben. 

In dieser partizipativen Studie, an der 30 Imkerinnen und Imker sowie ein 

wissenschaftliches Team aus der Schweiz mitwirkten, wurden 300 Honigbienenvölker aus 

verschiedenen Regionen vom Genfersee bis zu den Juraketten untersucht. Die Ergebnisse aus 

drei Jahren Beobachtung zeigen, dass die Völker von einfachen agrarökologischen 

Massnahmen profitieren. Diese Massnahmen bestehen darin, Wiesen später und 

kleintierfreundlich zu mähen, d. h. ohne Aufbereiter, der das Mähgut quetscht und dadurch die 

Trocknungszeit verkürzt, aber auch schädlich für Insekten ist. Durch den späteren Zeitpunkt 

des Mähens können die Wiesenblumen von den Bienen während der Sommermonate maximal 

genutzt werden. 

Die Datenanalyse ergab, dass beide Massnahmen einen spürbaren positiven Effekt auf die 

Entwicklung der Bienenkolonien hatten: Pro 10 Hektaren Fläche, auf denen die Massnahmen 

im Umkreis von zwei Kilometern um den Bienenstock angewendet werden, zählen die Völker 

5 bis 15% mehr Arbeiterinnen. Durch die höhere Anzahl von Arbeiterinnen können die Völker 

sich besser auf den Winter vorbereiten wobei die Überlebensrate bis zum nächsten Frühling 

steigt. Die Ergebnisse zeigen, dass die vorgeschlagenen Massnahmen zur Bewirtschaftung von 

Wiesen eine langfristige positive Wirkung auf die Volksentwicklung im Sommer sowie auf die 

Überwinterung haben. 

 

An dieser Studie waren Fachpersonen für Imkerei, Biologie und Landwirtschaft der Fondation 

Rurale Interjurassienne, von Proconseil, Agroscope, der Universität Neuenburg, dem INRAE 

und dem swissTPH sowie dreissig Imkerinnen und Imker aus den Kantonen Jura, Bern und 

Waadt beteiligt. Die Studie liefert ein Modell für die Bewertung von agrarökologischen 

Massnahmen bei Kunstwiesen, die zur Förderung der Bienengesundheit und 

 
1 Hernandez, J. et al, 2023 : https://doi.org/10.1002/ecs2.4396  siehe Referenz auf der 

nächsten Seite. 

https://doi.org/10.1002/ecs2.4396


Bestäubungsleistungen im Kontext der Schweiz eingesetzt werden können. Diese Massnahmen 

wurden im Rahmen des Programms zur nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen (Art. 77a 

und 77b LwG) entwickelt, das vom Bundesamt für Landwirtschaft und den Kantonen Waadt, 

Bern und Jura finanziert wird. Im Rahmen des Projekts wurden über einen Zeitraum von sechs 

Jahren mehr als 1.500 landwirtschaftliche Betriebe bei der freiwilligen Einführung dieser 

Massnahmen auf ihren Feldern unterstützt. 

Die Ergebnisse sind ein Beispiel für eine konkrete Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft 

und Imkerei. Im Sinne der Nachhaltigkeit rufen die Autoren zum Dialog zwischen Imker und 

Landwirte auf. Damit können Fragen zur Bewirtschaftung von Wiesen mit Klee und anderen 

blühenden Pflanzen gemeinsam diskutiert werden. 

 

Wissenschaftlicher Artikel (Open Access): 

Hernandez, J., Varennes, Y. D., Aebi, A., Dietemann, V., & Kretzschmar, A. (2023). 

Agroecological measures in meadows promote honey bee colony development and winter 

survival. Ecosphere, 14(2), e4396. https://doi.org/10.1002/ecs2.4396 

 

Glossar  

 
Mähaufbereiter: Mähaufbereiter verkürzen die Zeit, in der das Mähgut auf dem Feld trocknen muss, 

und verringern so den Verlust von Nährstoffen. Gleichzeitig töten sie aber einen erheblichen Teil der 

Insekten- und Kleintierpopulationen, je nachdem, wann und auf welcher Fläche sie eingesetzt werden. 

 

Spätes Mähen: Das Mähen erfolgt, wenn die ersten Blüten von Weissklee (Trifolium repens), Rotklee 

(Trifolium pratense) oder Luzerne (Medicago sativa) verblüht sind. 

 

Beteiligte Einrichtungen: 

 

 

 
 

Links 
 

Weitere im Projekt «Agriculture et pollinisateurs» vorgeschlagene Massnahmen: 

www.prometerre.ch/abeilles  
 

Kampagne des Schweizerischen Bauernverbandes (SBV) für insektenfreundliches 

Mähen: www.schlaumaehen.ch. Diese Kampagne wurde in Zusammenarbeit mit 

der AGFF, Agridea, IP-Suisse, dem SVLT, apisuisse und der Schweizerischen 

Vogelwarte durchgeführt.  

Kontakt: 

Wissenschafterin, Erstautorin der Studie:  

Julie Hernandez: julie.hernandez@unine.ch, 076 495 41 96 

Jura und Bern: Yann-David Varennes: yann-david.varennes@frij.ch, 032 545 56 74 

Waadt:  Vanessa Ménétrier: v.menetrier@prometerre.ch, 021 614 24 30 

   Aurélie Heinis: aurelie.heinis@vd.ch, 021 557 91 82 
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